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(499) Edikt. (2) (494) E diet. (2 
Nro. 283. Vom k. k. Kreis- als Wechſelgerichte zu Sambor Nro. 411. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird hiemt be— 


wird hiemit bekannt gegeben, es ſei auf Anſuchen des Lipe Diamant- 
stein aus Läka in die Ausfertigung eines Amortiſazions-Ediktes hin- 
ſichtlich des angeblich in Verluſt gerathenen, von Lipe Diamantstein 
am 17. Februar 1863 ausgeßtellten, von Frau Apolonia Grosz aus 
Tatary akzeptirten, ein Jahr a dato zahlbaren Wechſels über 120 fl. 
öſt. W. gewilligt worden. 

Alle jene, welche die en Wechſel in Händen haben, oder was 
immer für einen Anſpruch hierauf zu machen gedenken, haben binnen 
45 Tagen denſelben um ſo gewiſſer hieramts vorzulegen, als nach 
Verlauf dieſer Friſt dieſer Wechſel für amortiſirt erklärt werden 
würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 18. Jänner 1865. 


(498) B d y K t. (2) 

Nr. 383. Ze strony ces. kröl. urzedu powiatowego Jako sadu 
W Groödku zawiadamia sie nieznajomych spadkobiereöw Michala Ka- 
tahurki, ze wcelu zaspokojenia sumy wekslowej 62 21. W. a. 2 p. n. 
przez Kalmana Szarf wywalezonej, uchwata z dnia 11. styczuia 1865 
J. 1938 rozpisana zostata sprzedaz przymasowa zajetych rucho- 
mose; Michata Ratahurki, w terminach 23. Iutego i 9. marca 1865 
kazda raza o godzinie 10ej przed peludniem w sadzie. 

Gdy spadkebierey Michala Katahurki znajomi nie sa, usfa- 
nawia sie dla nich kuratora w osobie Jakima Maxymiaka, dodajac 
mu na zastepce Martyna Bitego z Powitny i doreeza mu sie wyzej 
powolana uchwaka. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sa du. 

Grodek, dnia 20. lutego 1865. 

(502) ( (2) 
Nro. 478. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird mittelft 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider den Gottfried 
Schrek oder in ſeinem Ablebensfalle gegen ſeine unbekannte Erben 
Michael Kristiampoler als erbserklärten Erben nach Josef Sakliko- 
wer durch den Kurator Advokaten Kukuez wegen Löſchung der ob 
der Realität Nro. 538 in Brody haftenden Summe per 200 fl. ſammt 
Nebengebühren unterm 24. Jänner 1864 z. 3. 478 eine Klage an⸗ 
gebracht, worüber die h. g. Tagſatzung auf den 26. April 1865 um 
10 Uhr Vormittags anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Gottfried Schrek, oder in 
deſſen Sterbefalle ſeiner Erben Name und Aufenthaltsort h. g. un— 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu Brody zu deren Ver— 
tretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 
Dr. Ornstein als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts— 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach der Belangte oder deſſen 
Erben erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, 
oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksge— 
richte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor— 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſelbe ſich die aus de— 


ren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Brody, den 6. Februar 1865. 
(497) Edikt. (2) 


Nro. 195. Vom Baligroder k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
dem Hersch Lustman aus Sanok hiemit bekannt gemacht, es habe 
Magdalena Jaklitsch im eigenen Namen und im Namen des Johann 
Jaklitsch zurückgebliebenen Minderjährigen gegen denſelben und Fri- 
met Lustman eine Klage wegen Störung im Beſitze der zu Sanok 
sub CNro. 30-31 befindlichen Realität unterm 23. Juni 1864 zur 
Zahl 1117 hiergerichts überreicht, zu deren Verhandlung auch mittelſt 
hiergeichtlichen Beſchlußes vom 15. Februar 1865 Zahl 195 die Tag- 
fahrt auf den 30. März 1865 um 10 Uhr Vormittags in dem hieſt⸗ 
gen Amtslokale feſtgeſetzt, und zugleich da der Hersch Lustman an- 
geblich zu Jassy in der Moldau ſich aufhalten ſoll, zu deſſen Ver⸗ 
tretung der Landes-Advokat Dr. Popiel aus Sanok als Kurator auf- 
geſtellt wurde, mit welchem auch dieſe Proviſorialangelegenheit ver— 
handelt wird. Dem abweſenden Herseb Lustman wird die Wahrnung 
ertheilt, daß er am obbeſagten Termine entweder perſönlich zu er⸗ 
ſcheinen, oder den aufgeſtellten Vertreter die zweckmäßige Verhandlung 
dieſer Rechtsſache gehörig anzuweiſen, oder dem Gerichte einen andern 
Sachwalter namhaft zu machen habe, widrigenfalls er die Folgen der 
Verabſäumung als deſſen ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Baligrod, den 15. Februar 1865. 


kannt gemacht, daß die hierortige Stadt-Kommune unterm 21. Jän— 
ner 1865 z. Z. 411 auf Grund des notarial legaliſirten und inta— 
bulirten Schuldſcheines ddto. Brody 7. Oktober 1860 eine Klage wi— 
der Anton Wandraezek wegen Auftrag zur Zahlung des Darlehens— 
rückſtandes per 1272 fl. 7 kr. öſt. W. ſammt 3½ % Intereſſen und 
Gerichtskoſten hiergerichts überreicht hat. 

Da der Wohnort des Anton Wandraczek unbekannt iſt, fo 
wird ihm hiemit ein Kurator in der Perſon des hieſigen Advokaten 
Herr Kukuez beſtellt, und der ſaumſelige Schuldner im Grunde der 
hohen Juſtizminiſterial-Verordnung vom 18. Juli 1859 R. G. B. 
Nr. 130 beauftragt, binnen 14 Tagen, bei ſonſtiger Exekuzionsſtrenge 
obige Summe an die hieſige Stadtkaſſe zu bezahlen, oder binnen der— 
ſelben Friſt feine Einwendungen gegen dieſen Zahlungsauftrag hier— 
gerichts zu überreichen. 

Brody, am 7. Februar 1865. 


(493) Gi kt (2) 

Nr. 482. Vom k. k. Vezirfägerichte zu Brody wird mittelſt ges 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die Barbara 
Bauer und Theresia Bauer als Erben nach Johann Georg Bauer und 
in ihrem Ablebensfalle gegen deren unbekannten Erben Michael Kri— 
stiampoler als erbserklärten Erben nach Josef Saklikower, durch den 
Kurator Hrn. Advokaten Kukaez wegen Löſchung des von Johann 
Georg Bauer am 4. September 1783 ſchriftlich errichteten und mit 
Beſcheid v. 11. Auguſt 1800 sub Nr. 538 in Brody intabulirten Teſta⸗ 
ments unterm 24. Jänner 1865 z. Zahl 482 eine Klage angebracht, 
worüber die h. Tagſatzung auf den 26. April 1865 um 10 Uhr Bor» 
mittags anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Barbara Bauer und The- 
resia Bauer oder in ihrem Sterbefalle deren Erben Namen und Aufent— 
haltsort unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Ver— 
tretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Advokaten Dr. 
Ornstein als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten oder deren 
Erben erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, 
oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirks— 
Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor— 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus 
deren Verabſäumung atſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 7. Februar 1865. 


ent. (2 
Nr. 618. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Jawordw wird 
der Fr. Karolina geb. Hawel verheirathete Tymian hiemit bekannt ge— 
macht, daß die Stadtgemeinde Jaworow mittelſt Libells de praes. 
22. November 1862 3. 3547 den Kaufſchillingsreſt für die Realität 
Nr. 15 in Jaworöw im Betrage von 230 fl. KM. mittelſt Nazional— 
anlehens⸗Obligazionen und 18 fl. 45 kr. öſt. W. im Baaren hierge— 
richts erlegt hat, worüber dem Jaworower k. k. Steuer- als gericht⸗ 
lichen Depoſitenamte mit Beſcheid ddto. 22. November 1862 Z. 3547 
aufgetragen wurde, dieſe Beträge zu Gunſten der Karolina de Hawel 
Tymian und Pawlina Hawel im gerichtlichen Depoſite zu verwahren. 
Nachdem nun der gegenwärtige Wohnort der Karolina de Hawel 
Tymian oder ihrer allenfälligen Erben nicht ausgeforſcht werden konnte, 
fo wird für dieſelbe Hr. Johaun Kulinski aus Jaworow zum Kurator 
ad actum beſtellt, und es wird ihm der diesfüllige Erlagsbeſcheid zu— 
geſtellt und dieſelbe hievon mittelſt dieſes Ediktes verſtändiget. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Jaworow, am 23. Februar 1865. 


(505) 


(504) Kundmachung. (2) 


Nr. 975. Im Monate März 1863 wurde hierbezirks bei einem 
unbekannten flüchtig gewordenen, des Diebſtahls verdächtigen Menſchen 
ein ſilberner mit der Namensziffer bezeichneter Kaffeelöffel angehalten. 

Der Eigenthümer wird aufgefordert, ſein Recht binnen Jahres— 
friſt auszuweiſen, widrigens das Verfahren nach den §§. 356 und 
358 St. P. O. eingeleitet werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bohorodezany, am 20. Februar 1865. 
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(506) ES Diet. (1) 

Nr. 9726-4551. Von dem k. k. Lemberger Landes- als 
Handelsgerichte wird dem James Henry Hickey mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gemacht, daß wider denſelben Mariam Rappaport, Hauseigen⸗ 
thümerin in Lemberg Nr. 114½, ein Geſuch um Zahlungsauflage 
wegen einer Wechſelforderung per 200 fl. öſt. Währ. |. N. G. hier⸗ 
gerichts unterm 26. Februar l. J. z. Zahl 9726 eingebracht habe, 
worüber mit Beſchluß vom Heutigen die Zahlungsauflage erlaſſen 
wurde. 

Da der Wohnort des James Benry Hickey unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Malinowsski mit Sub— 
ſtituirung des Hrn. Landes-Advokaten Hrn. Rojäski auf ſeine Gefahr 
und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 1. März 1865. 


(512) Eddie rt (1) 


Nr. 3837. Vom Janower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung des Reſtbetrages von Aufl. 
35½ kr. KM. oder 43 fl. 84 fr. öſt. W. aus der dem hohen Mili— 
tär⸗Aerar mit dem Urtheile des k. k. galiziſchen Landes-Militärgerich— 
tes vom 2. November 1855 zugeſprochenen Forderung von 335 fl. 
46% kr. KM. ſammt 4% von dieſer Reſtforderung vom 21. März 
1856 laufenden Verzugszinſen, dann Gerichtskoſten von 51 fl. 13 ½ kr. 
öſt. W., der Urtheilsgebühr von 4 fl. 20 kr. öſt. W. und Exekuzions⸗ 
koſten von 5 fl. 98 ½ kr., 5 fl. 83 kr., 5 fl. 3 kr. und 10 fl. 8 kr., fo wie 
auch zur Hereinbringung des Reſtbetrages von 49 fl. 20 kr. KM. oder 
51 fl. 81 kr. öſt. W. aus der dem h. Militär-Aerar mit dem Urtheile 
des Judicium delegate militare mixtum 3. März 1854 Zahl 969 zu⸗ 
geſprochenen Forderung von 4247 fl. 301¼% kr. KM. ſaumt 4%, 
Verzugszinſen vom 5. Jänner 1854, Gerichtskoſten von 13 fl. 12 kr. 
öſt. W., der Urtheilsgebühr von 22 fl. 30%, kr., dann der Exeku— 
zionskoſten von 6 fl. 51 kr., 9 fl. 39 kr. und 4 fl. öſt. W., zu deren 
Befriedigung die Ausdehnung der exekutiven Feilbiethung des dem 
Leib Lauer gehörigen ½ Theiles der Realität sub Nr. 224 in Janow 
mit Beſcheid des k. k. galiziſchen Militär-Landesgerichtes vom 7. No— 
vember 1862 3. 5625 bewilligt wurde, und der auf 6 fl. 32 kr. öſt. 
Währ. die Relizitazion des dem Leib Lauer gehörigen vierten Theiles 
der Realität sub Nr. 224 in Janow auf Gefahr und Koen des Bo- 
ruch Reisler am 30. März 1865 10 Uhr Vormittags unter nachſte— 
henden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte vom 
15. Juni 1859 erhobene Werth von 362 fl. 37 ¼ kr. öſt. W. ange: 
nommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Ausrufspreiſes 
als Angeld zu Händen der Lizitazionskommiſſton im Baaren, oder mit— 
telſt Staatspapieren oder galiziſch-ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem 
Tageskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem No— 
minalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zu— 
rückbehalten und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kauf— 
ſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizitazien zu— 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Ta— 
gen, die zweite binnen 3 Monaten vom Tage des zu Gericht ange— 
nommenen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſt— 
biether das nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillinges hat 
der Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 
zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden, die auf dieſem Realitätsantheile 
intabulirten Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen, während ſich einer oder der andere der Hypothekarglaͤu— 
biger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedunge— 
nen Aufkündigungstermine anzunehmen. 

Die Aerarialforderung von 43 fl. 84½ kr. öſt. W. 
Käufer nicht belaſſen. 

6) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phyſtſchen 
Beſitz des erſtandenen Realitätsantheiles auf ſeine Koſten eingeführt, 
ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſem Antheile haftenden 
Laſten extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte derſelbe nur die erſte Kaufſchillingshälfte erlegen, fo wer— 
den fämmtliche Lizitazionsbedingniſſe, insbeſondere der rückſtändige Kauf— 
ſchillingsreſt, im Laftenftande dieſes Realitätsantheiles intabulirt und 
alle Laſten mit Ausnahme der Grundlaſten auf den Kaufſchillingsreſt 
übertragen. 

7) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. N N 

8) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
wird der Realitätsantheil auf ſeine Gefahr und Koſten in einem ein— 
zigen Lizitazionstermine veräußert, und das Angeld, fo wie der allen— 
falls erlegte Theil des Kaufſchtllinges zu Gunſten der Hypothekargläu— 
biger für verfallen erklärt werden. 

9) Hinſichtlich der auf dieſem Antheile haftenden Laſten, Steu⸗ 
ern und ſonſligen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grund— 
buch und k. k. Steueramt gewieſen. 


wird dem 


Hievon werden Boruch Heisler, der minderjährige Elo Wolf 
Lauer durch deſſen Vormund Abraham Hersch Laner, die k. k. Fi⸗ 
nanzprokuratur Namens des hohen Militär-Aerars, die k. k. Finanz— 
prokuratur Namens des hohen Kameral-Aerars, die k. k. Finanzpro— 
kuratur Namens des hohen Steuer⸗Aerars, die dem Leben und Auf- 
enthalte nach unbekannten Leisor Katz und Sara Reitzes durch den 
Kurator Hrn. Josef Eckes und alle jene Gläubiger, welche auf den 
feilzubiethenden Realitätsantheil mittlerweile ein Pfandrecht erwerben 
ſollten, oder denen der Feilbiethungsbeſcheid nicht rechtzeitig zugeſtellt 
werden ſollte, durch den Kurator Herrn Michael Klarenbach ver⸗ 
ſtändigt. 

Janow, am 17. Jänner 1865. 


(509) (1) 

Nr. 1060. Bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Stryj 
wird das als unbrauchbar ausgeſchiedene Papier (Scart) im beiläuft— 
gen Gewichte von 45 Zentner veräußert werden. 

Dieſe Veräußerung findet nur mittelſt Offerten ſtatt, welche mit 
dem Vadium von 45 fl. öſterr. Währ. belegt, bis Aten April 1865 
6 Uhr Abends bei dieſer Finanz-Bezirks-Direkzion eingebracht wer— 
den müſſen. 

Die Bedingungen können bei der Finanz-Bezirks⸗Direkzion in 
Stryj oder bei dem k. k. Finanz-Landes-Direkzions-Oekonomate in 
Lemberg eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stryj, am 27. Februar 1865. 


SEizitazions- Ankündigung. 


(514) Lizitazions⸗ Kundmachung. 
Nro. 2667. Mit Beziehung auf die h. ä. Kundmachung vom 
27. Jänner 1865 Zahl 953 wird zur Veräußerung des auf der 
Solotwinaer Staats-Domäne im Jahre 1864 gefechsten mit 9 Ztur. 
12 7 Wiener Gewichtes in drei Ziechen reſtirenden Gartenhopfens 
vorzüglicher Güte im Ganzen oder partieweiſe nach Ziechen am 21. 
März 1865 bei der Stanistawower k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion 
die zweite Konkurrenz-Verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerten 
ſtattfinden. Dieſe Offerte müſſen mit der Stempelmarke per 50 kr. 
öſt. W. verſehen, die Menge des zu erkaufenden Gartenhopfens in 
Wiener Zentuern und Ziechen, und den Kaufpreis per je Ein Wien. 
Zentner ſowohl in Ziffern als auch mit Buchſtaben ausgedrückt ent— 
halten, mit der 10½ Vadium verichen fein, und längſtens bis zum 
20. März 1865 6 Uhr Abends beim Vorſtande dieſer Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion verſiegelt eingebracht werden, worauf deren Eröffnung am 
21. März 1865 um 9 Uhr Früh ſtattfinden wird. 

Die näheren Lizitazious-Bedingniſſe können bei dieſer Finanz— 
Bezirks⸗Direkzion und die Hopfenprobe ſowohl bei derſelben als auch 
bei der Lemberger k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion und beim Solotwi- 
naer k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 

Stanislawow, am 23. Februar 1865. 


(1) 


(510) Kundmachung. (1) 
Nro. 3184. Von dem k. k. Kreisgerichte in Stanislau wird 
dem Herrn Leonhard Dobrzanski durch gegenwärtiges Edikt be— 
kannt gemacht, es habe Henrike "Topolnicka wider Johann Wysto- 
bocki, Josefa Wystobocka und Leonhard Dobrzanski untern 18, 
Februar 1865 Zahl 3184 eine Klage wegen Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand, wegen neu gefundener Behelfe des Termins zur Er— 
ſtattung der Einrede in der Hauptſache wegen Verwaltung der Reali— 
tät Rro. 214% zu Stauislau bei dieſem Gerichte angebracht, worüber 
zur mündlichen Verhandlung der Termin auf den 30. Mai 1865 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmt angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Leonhard Dobrzanski dieſem Ge— 
richte unbekannt iſt, ſo wird für denſelben auf ſeine Gefahr und Ko— 
ſten der hierortige Landes-Advokat Dr. Skwarczyüöski mit Subſtitui— 
rung des Landes-Advokaten Dr. Minasiewiez zum Kurator beſtellt. 

Dem abweſenden Belangten wird erinnert, daß er allenfalls zu 
rechter Zeit ſelbſt zu erſcheinen oder dem Kurator ſeine Rechtsbehelfe 
mitzutheilen oder aber auch einen andern Sachwalter zu beſtellen 
und dieſem Gerichte namhaft zu machen habe. 

Stanislau, am 22. Februar 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 2937. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadamia 
niniejszew nieobecnych, z miejsca pobytu niewiadowych Franeiszka 
Wröblewskiego, Anne Amalie dw. im. Wröblewska i Julianne Sze- 
lechowska, a w razie ich smierei tychze z nazwiska i miejsca nie- 
wiadomych spadkobiereow, Ze przeciw nim p. Michalina Marya 
dw. im. 2 Szeptyckich hr. Komorowska pozew o przyznanic wlas- 
nosci czesci wsi Wolosowa po Janie Pruszak Bieniewskim na Ju- 
lianne Szelechowska spadtej i ekstabulacye praw wiasnosei Fran- 
eiszka Wröblewskiego tej ezesei z odnosnemi pozyeyami pod duiem 
10. lutego 1865 do J. 2937 podafa, na ktörej do ustnej rozprawy 
dzien sadowy 30. maja 1865 w ftulejszym sadzie wyznaczony 20“ 
stal. Mzeczonym pozwanym przeto ustanawia sie adwokat dr. p. 
Dwernicki za kuratora, a adwokat dr. p. Przybylowski za jego za- 
stepcee. Wzywa sie pozwanych aby albo sami na powyzszym wy- 
znaczonym terminie w sadzie staneli, albo kuratorowi polrzebne 
srodki obrony udzielili, albo innego obronce sobie obrali i tego 
sadowi oznajınili. 

Stanislawow, dnia 20. lutego 1865. 
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(490) u be? (3) 

Nr. 2786. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kundge— 
macht, daß zur Hereinbringung der Summe von 470 öſterr. Dukaten 
und 3 fl. KM. ſ. N. G. über Anſuchen der k. k. Finanz⸗Prokuratur 
die der Fr. Agnes Makoloudra und den Erben des Theodor Mako- 
londra gehörigen, in Lemberg gelegenen Realitäten Nr. 671, 673 und 
870½ an einem einzigen Termine, d. i. am 19. Mai 1865 um 3 Uhr 
Nachmittags bei dieſem k. k. Landesgerichte um den Ausrufspreis von 
6837 fl. 66 kr. öſterr. Währung als dem gerichtlich erhobenen Schä— 
tzungswerthe gegen Erlag des Vadiums zu Händen der Ltzitazions— 
fommiffion pr. 342 fl. oft. W. im Baaren feilgebothen, und an die— 
ſem Termine auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch nicht unter 
4.000 fl. öſt. W. werden veräußert werden. 

Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte nach 
Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen, hingegen die 2te binnen 
3 Monathen, vom Tage der Zuſtellung des Beſcheides über die zur 
Wiſſenſchaft des Gerichtes genommene Feilbiethung an gerechnet, ſammt 
5% Zinſen von dieſem Tage angefangen, gerichtlich zu erlegen. 

Sollte ſich ein oder der andere Gläubigek weigern, die Zahlung 
vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine anzuneh— 
men, ſo iſt der Erſteher verbunden, dieſe Laſten nach Maß des ange— 
bothenen Kaufſchillings zu übernehmen, die Fiskalforderung wird aber 
demſelben nicht belaſſen. 

Die übrigen Bedingungen können in der hiergerichtlichen Regi— 
ſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden die dem Wohnorte nach bekannten Gläubiger zu 
eigenen Händen, dagegen die dem Leben und Wohnorte nach unbekann— 
ten und alle diejenigen, welche erſt nach dem 2. Juni 1863 an die 
Gewähr gelangen oder denen der Beſcheid z. Z. 2786 ex 1865 aus 
was immer für Gründen nicht zugeſtellt werden koͤnnte, durch den hie— 
zu als auch zu allen nachfolgenden Akten in der Perſon des Herrn 
Advokaten Dr. Gregorowiez mit Subſtituzion des Herrn Advokaten 
Dr. Rechen beſtellten Kurator verſtändigt. 

Lemberg, den 13. Februar 1865. 


Ed yk & 

Nr. 2786. Lwowski c. k. sad krajowy zawiadamia, iz na za- 
spokajenie sumy 470 austr. dukatow i 3 zr. m. k. 2 p. n. na za- 
danie e. k, prokuratoryi skarbowej realnosé we Lwowie pod J. 671, 
673 i 870'/, potozona, pani Agnieszki Makolondry i spadkohiereow 
Teodora Makolondry wiasna, wjednym terminie, k. j. 19. maja 1865 
o 3eiej godzinie po pohudnin w rzeezonym e. k. salzie krajowym 
po cenie wywolawezej 6837 21. w. a. sadownie oznaezona wartose 
szaceunkowa stanowigcej, za zkozäeniem do rak komisyi lieytacyjnej 
wadyum w gotöwce w ilosci 342 zl. w. a. licytowanemi beda ij na 
tym terminie takze nizej ceny szacunkowej, jednakowoz nie za 
niniej, jak za 4000 21. w. a. sprzedanemi bye moga. 

Nabywea ma pierwsza polowe ceny kupna 2 wrachowaniem 
ztonanego wadyum do dni 30tu, druga zas polowe w przeciagu 3 
miesiecy po doreczeniun mu uchwaly, licytacye do wiadomosci sado- 
wej bioracej, a to druga polowe z piatym procentem od dnia dore- 
ezenta rzeczonej uchwaty do depozytu tego c. k. sadu krajowego 
ztonyc. 

Winien takze wierzytelnosei tych wierzyeieli, ktörzyby przed 
vadejsciem prawnego lub umöwionego termina wypowiedzenia nale- 
zytosei swych podniese nie cheieli, az do wysokosci ceny wyliey- 
towac sie majacej, przyjaé. 

Reszta warunköw licytacyjnych sa w tutejszo - sadowej regi- 
straturze do przejrzenia. 

O tem zawiadamiaja sie wierzyeiele wiadomego pobytu do rak 
wlasnych, zas 2 zyeia i z miejsca pobytu niewiadomi. i WSszyscy ci, 
ktörzyby dopiero po dnin 2. czerwea 1863 do tabuli weszli, lub 
ktörymby uchwata do liezby 2786 ex 1865 z jakichbadz powodow 
doreezona byé nie mogla, do rak kuratora, ktöry sie im do tego 
doreezenia i do nastepujacych aktöıw w oesobie adwokata Dra. praw 
p. Gregorowieza 7 substytucya adwokata Dra. praw p. Rechena 
ustanawia. 

Lwow, dnia 13. lutego 1865. 


(491) Kundmachung. (3) 
Nr. 2425. Am 16. März tritt im Bezirksorte Ulanow eine 
Poſtexpedizion ins Leben, welche ſich mit dem Brief- und Fahrpoſt— 
dienſte befaſſen und mittelſt täglicher Bothenfahrpoſten mit nachſtehen— 
der Kursordnung mit der k. k. Poſtexpedizion in Nisko in Verbin— 
dung ſtehen wird. N 
Von Ulanow 
täglich um 12 Uhr 30 Min. 
Mittags, 
Von Nisko 
täglich (nach Ankunft der Poſt 
aus Rzeszow um 2 Uhr 40 M. 
Nachmittags). b 9 
Die Entfernung zwiſchen Ulanow und Nisko beträgt 1½ Meile. 
Der Beſtellungsbezirk der k. k. Poſtexpedizion in Ulanow hat 
eh. nachbenannten Orten des politiſchen Bezirks Ulanow zu be- 
ehen: 
Bieliniec, Wulka bielnicka, Bieliny, Mokradte, Glinianka, Da- 
browica, Bukowina, Dabrowka, Borki, Diaki, Kuczyna mala und 
wielka, Rauchersdorf, Golce, Mostki, Deputaty, Jerze, Sokale, Na- 


In Nisko 
täglich um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags. 


In Ulanow 
täglich um 4 Uhr 10 Min. 
Abends. 


lepy, Wymystéw, Majdan, Jarocin, Domostawy, Studzieniec, Pysz- 
nica, Olszowiec, Sudoty, Kliszow, Siomiana, Katy, Kutyly. Zaziary, 
Szyperki, Zarzyce, Huta derengowska, Woloszyny und Wulka ta- 
newska. 
Was hiemit veröffentlicht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 27. Februar 1865. 


(496) E d y K t. (3) 
Nr. 144. C. k. urzad powiatowy jako sad w Grodku wzywa 
wiasejeieli prawdopodobnie z kradziezy pochodzacyeh pieciu szuur- 
köw korali duzych niesziufowanych, miedzy ktöreni pojedyneze pa- 
ciorki szklanne röänych koloröw sie znajduja i do ktörych dola- 
ezony jest jeden szuurek paciorköw szklannych ezerwonych, przy- 
trzymanych w maju 1862 u robotnika w Bratkowicach, aby w prze- 
ciggu roku jednego od trzeciego ogtoszenia niniejszego edyktu w Ga- 
zecie Lwowskiej w tutejszym c. k. sadzie sie zglosili, i prawa 
swoje udowodnili, gdyz w przeeiwnym razie rzeczone korale sprze- 
dane a uzyskane pieniadze w kasie rzadowe) zachowane zestana, 
Grödek, dnia 20. Iutego 1865. 


(4095) Kent. (3) 
Nr. 1481. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Kossow 
wird bekannt gemacht, daß Iwan Hryeiuk zu Krzywordwnia am 
10. März 1862 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung ge— 
ſrorben iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Erben Harasym Hryeiuk 
und Theodor Hryeink unbekannt iſt, ſo werden dieſelben hiemit aufge— 
fordert, ſich binnen Einem Jahre vom unten geſetzten Tage an, bei 
dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, wi— 
drigenfalls die Verlaſſenſchaſt mit den ſich bereits erklärten Erben und 
dem für die Abweſenden aufgeſtellten Kurator Maksym Szynkaruk 
aus Krzy woréwnia abgehalten werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Kossow, den 25. Dezember 1864. 


(485) Konkurs. (3) 

Nro. 2361. Im Marktorte Wielopole Skrzyüskie bei Kop- 
cnyce wird eine k. k. Poſtexpedition errichtet werden. 

Dieſelbe wird sich ſowohl mit dem Briefpoſtdienſte als mit der 
poſtämtlichen Behandlung von Geld und ſonſtigen Werthſendungen 
bis zum Gewichte von 3 Pfund befaſſen und mit der k. k. Poſtexpe⸗ 
dition in Ropczyce mittelſt Amal wöchentlicher Fußbotenpoſten in 
Verbindung ſtehen. 

Die Bezüge des Poſtexpedienten beſtehen in einer Jahresbeſtal— 
lung von einhundert (100) Gulden, einem Amtspauſchale jährlicher 
zwanzig Gulden und für die Unterhaltung obiger Fußbotenpoſten 
nech Ropezyce et ıetour in einem Jahresbotenpauſchale von einhun⸗ 
dert dreißig Gulden. 

Bewerber um die gegen Erlag einer Kauzion von 200 Gulden 
und Abſchluß eines Dienſtvertrages zu verleihende Poſtexpedientens— 
ſtelle in Wielopole haben ihre gehörig geſtempelten Geſuche unter do— 
kumentirter Nachweiſung ihres Alters, der bisherigen Beſchäftigung, 
Vermögensverhältniſſe und Vertrauungswürdigkeit binnen 4 Wochen 
bei der gefertigten Poſtdirekzion einzubringen, wobei bemerkt wird, 
daß unter übrigens gleichen Verhältniſſen jener Bewerber den Vorzug 
erhält, welcher für die Unterhaltung obiger Botenpoſten eine gerin⸗ 
gere als die erwähnte und beziehungsweiſe die geringſte ziffermäßig 
anzugebende Vergütung in Anſpruch nimmt. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 25. Februar 1865. 


E diet. (3) 


Nro. 480. Vom k. k. Bezirksamte zu Brody wird mittelſt ge— 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die Rebeka La- 
klikower und im Falle ihres Ablebens deren unbekannten Erben Mi- 
chel Kristiampoler als erbserklärter Erbe nach Josef Saklikower durch 
den Kurator Advokat Kukuez wegen Löſchung der Summe von 703 
fl. Rh. von der Realität Nro. 538 in Brody ſ. N. G. unterm 24. 
Jänner 1865 z. Zahl 480 eine Klage angebracht, worüber die h. g. 
Tagſatzung auf den 26. April 1865 um 10 Uhr Vormittags anbe— 
raumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Rebeka Zaklikower, oder 
deren etwaigen Erben Name und Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſo 
hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Orustein als Kurator be— 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte oder deren 
Erben erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, 
oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirks— 
gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor— 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem felbe ſich die aus de⸗ 
ren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Brody, den 6. Februar Se 


(492) 
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(501) E diet. (2) 


Nr. 481. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die Theresia 
Bauer. Barbara Bauer als Erbin nach Georg Bauer und im Falle 
ihres Ablebens gegen deren unbekannte Erben Miche! Kristiampoler 
als erbserklärten Erben nach Josef Saklikower durch den Kurator 
Advokaten Kukucz wegen Löſchung des vom Georg Bauer am 4. März 
1800 ſchriftlich errichteten und mit Beſcheid vom 14. Juli 1800 ob 
der Realität Nro. 538 in Brody intabulirten Teſtaments unterm 
24. Jänner 1865 z. Zahl 481 eine Klage angebracht, worüber der 
hiergerichtl. Tagſatzungstermin auf den 26. April 1865 um 10 Uhr 
Vormittags anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Theresia Bauer, Victoria 
Bauer und Barbara Bauer, oder in ihrem Sterbefalle deren Erben 
Name und Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksge— 
richt zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hie— 
ſigen Advokaten Dr. Orus kein als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch tiefes Edikt werden demnach die obbeſagten Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor— 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte an— 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi— 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus deren Ver— 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 7. Februar 1865. 


(500) ee: (5) 

Neo. 479. Vom k k. Bezirksgerichte zu Brody wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider den Anton 
Knotz oder im Falle feines Ablebens gegen deſſen unbekannte Erben 
Michael Kristiampoller als erbserklärten Erben nach Josef Sakliko- 
wer, durch den Kurator Advokaten Kukucz wegen Löſchung der Sum— 
me per 222 fl. von der Realität Nr. 538 in Brody ſ. N. G. un⸗ 
term 24. Jänner 1865 z. Z. 479 eine Klage angebracht, woröber 
die h. g. Tagſatzung auf den 26. April 1865 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Anton Knotz, ferner deſſen 
etwaigen Erben Name und Aufenthaltsort unbekannt iſt, fo hat das k. k. 
Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten 
den hieſigen Advokaten Dr. Ornstein als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte oder deſſen Er— 
ben erinnert, ur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder 
auch einen an dern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts— 
mäſſigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſelbe ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


Brody, den 6. Februar 1865. 


—ů—— ͤ— 


Anzeige -Blait, 


(503) (2) 


EN © 

Kundmachung. 
Nr. 6771. 
Apoſtoliſchen Majeſtät ausgeführte VIII. große Geld-Lotterie zu ger 
meinnützigen Zwecken, deren Ziehung am 9. Jänner 1864 ſtattgefunden, 
nunmehr gänzlich abgeſchloſſen iſt, unterläßt die k. k. Lotto-Gefälls— 
Direkzion nicht, den Erfolg dieſer Lotterie zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 

Der reine Ertrag derſelben entſtel mit 243.406 fl. 60 ½ kr. öſt. 
Währ. und wurde von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät zur Hälfte 
für den Bau einer Irrenanſtalt in Tirol, die Errichtung einer An’ 
ſtalt zum Schutze entlaſſener weiblicher Sträflinge in Venedig und 
eventuell je nach der Höhe dieſes halben Erträgnißes für das St. Anna- 
Kinderſpital in Wien und das Franz Josefs - Kinderfpital in Prag, 
zur anderen Hälfte aber zur Gründung von Handſtipendien für mit— 
telloſe Töchter k. k. Offiziere, Militärpartheien und Militärbeamte 

der Erzeugniſſe der k. k. privil. 


Die Niederlage Leinenwaaren- und Tiſchzeug⸗Fa⸗ 


brik der Ed. Oberleiſhners Söhne aus Schönberg in 
Mähren befindet ſich fortwährend und allein in der Weißwaaren— 
handlung des @. Sopueh „zur ſchönen Polin“ in Lemberg, Stadt 
Halitſcher Gaſſe Nr. 242. 


Auswärtige Aufträge werden ſchnellſtens beſorgt. (2352—11—27) 


e eee 


Nachdem die auf Allerhöchſten Befehl Sr. k. k. 


E diet. 9 
Nro. 4612. Von dem k. k. Bezirksgerichte in Brody wird be: 
kannt gemacht, daß am 28. Auguſt 1855 Feige Fein in Brody ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben iſt. 

Zu ihrem Nachlaße find ihre Enkel: Israel und Rabin Ohrenstein 
als Miterben berufen. Da dieſelben jedoch von Brody abweſend 
ſind und ihr Wohnort dem Gerichte unbekannt iſt, ſo wurde der 
Herr Advokat Dr. Landau zu ihrem Kurator ernannt. 

Israel und Rubin Ohrenstein werden daher aufgefordert, binnen 
einem Jahre von dem unten angeſetzten Tage ihre Erbserklärung zu 
dem fräglichen Nachlaße hiergerichts anzubringen, widrigenfalls die 
Verlaſſenſchaft mit dem für fie aufgeſtellten Kurator und den fi mel— 
denden Erben abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 13. Dezember 1864. 


6511) 


dykı (1) 

Nr. 3736. Stanislawowski c. k. sad obwodewy zauiadamia 
vieniademego Z pobytu Jana Kalmuckiego, ze przeciw niemu 
uchwala z dnia 1. marca 1865 J. 3736 nakaz platniezy wekslowej 
sumy 1060 zb w. a. z p. v. na rzeez Gertrudy Suttina sie wydaje 
i nakaz ten zarazem ustanowionemu dla p. Jana Katmuckiego kura- 
torowi p. adw. dr. Minasiewiezowi z subsiytueya p. adw. dr. Ma- 
ciejowskiego doręcza sie. 

Stanisiawöw, dnia 1. marca 1865. 


(517) 17 


(516) Hundmachung. () 
Nro. 2632. Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabakgroß— 
Trafik am Kazimierz zu Krakau und der damit in Verbindung ſte— 
henden Tabakkleintrofik daſelbſt, wird bei der k. k. Finanz-Landes— 
Direkzion in Krakau die Konkurrenz » Verhandlung am 16. März 
1865 durch Ueberreichung ſchriftlicher Offerte abgehalten werden. 

Die mit der Stempelmarke von 50 kr. verſehene, mit dem Va— 
dium von 306 (Dreihundert Gulden) öſt. W. oder der Erlagskaſſe— 
Quittung hierüber, dem von der Ortsobrigkeit beſtätigten Moralitäts— 
und Vermögens-Zeugniße, fo wie mit der Nachweiſung der erreichten 
Großjährigkeit belegten ſchriftlichen Offerte ſind längſtens bis 15. 
d. M. (fünfzehnten März 1865) 6 Uhr Abends im Präſidial-Bureau 
der k. k. Finanz-Landes-Direkzion zu Krakau einzubringen. 

In der Zeit vom 1. November 1863 bis letzten Oktober 1864 
betrug der Materialverkehr in der gedachten Großtrafik: 

an Tabak 35081 Z im Werthe von . . 40965 fl. 80 kr. 

an Stempelmarken . i 2406 fl. 4 kr. 

zufamnten . 43371 fl. 84 kr. 

Der Verkehr in der Kleintrafik wird nicht nachgewieſen, weil 
der bisherige Großverſchleißer von dem Rechte der Aufſtellung einer 
abgeſonderten Kleintraſik keinen Gebrauch machte. 

Die übrigen Konkurrenz-Bedingungen und der betreffende Er— 
trägniß⸗Ausweis können bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion zu 
Krakau oder bei der Hilfsämter-Direkzion der k. k. Finanz- Landes: 
Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 20. Februar 1865. 


ontkestemia prywatne. 


— — 


Rund zur Errichtung von Stiftungsplätzen in den Ober-Erziehungs— 
häuſern und Schulkompagnien beſtimmt. 
Dieſer ſo günſtige Erſolg des Unternehmens konnte nur durch 
die lebhafte Unterſtützung von Seite der menſchenfreundlichen Bevöl— 
kerung des Kaiſerſtaates und durch die Bereitwilligkeit derſelben, zur 
Erreichung der von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät huldvollſt ange— 
ſtrebten wohlthätigen Zwecke beizutragen, erzielt werden, weßhalb die 
k. k. Lotto⸗Direkzion ſich verpflichtet fühlt, ihren Dank für dieſe er— 
folgreiche Theilnahme hiermit öffentlich auszusprechen. 

Von der k. k. Lotto⸗Direkzion, 

Abtheilung der Staats-Lotterien für gemeinnützige und 
Wohlthätigkeits Zwecke. 
Wien, am 22. Februar 1865. 


Friedrich Schrank. m. p. 
k. k. Regierungsrath, Direkzions-Vorſtand. 


— —— — 2 — — 


Prestroga. 

Nizej podpisany oswiadeza, 2° zadaych wekslöow przez kogo- 
badz wystawionych ani akceptowal, ani sam zadnych nie wysta- 
wial, azatem osirzega sie kazdege, co by taki weksel albo posia- 
dat, albo takowy cheiat nabyé, iz ztad wynikte zte skulki sam 
sobie przypisaé bedzie musiaf. 

Lwow, dnia 6. marca 1865. (515) 

Jan Kuczkowski. 


„53: 8 


